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[bookmark: _Toc175923463]Vorwort		
Unter dem Motto „Gestalten statt Verwalten!“ werden auf den folgenden Seiten das sportliche Konzept der Jugendspielgemeinschaft (JSG) Löwen vorgestellt und die konkreten Zielsetzungen näher erläutert. Die JSG Löwen ist ein Zusammenschluss der Fußball-Jugendbereiche aus den Vereinen TSV Thedinghausen, MTV Riede und TSV Emtinghausen.
Das sportliche Konzept soll als Leitfaden für alle Akteure in der JSG Löwen gelten und bildet den organisatorischen und sportlichen Rahmen für die Arbeit in der JSG. Um für die zukünftigen Herausforderungen, insbesondere im Bereich der Nachwuchsförderung, noch gezielter zu agieren, wird ein intensiver Fokus auf die sportliche Entwicklung der Jugendarbeit in den Mitgliedsvereinen TSV Thedinghausen, MTV Riede und TSV Emtinghausen gelegt.
Ziel des sportlichen Konzeptes ist es, die Jugendmannschaften in organisatorischer und sportlicher Hinsicht zu stärken und eine gemeinsame Orientierung vorzugeben. Es werden die künftige sportliche Ausrichtung der Teams fixiert und Ziele formuliert. Ausschlaggebend für die erfolgreiche Umsetzung der sportlichen Ausrichtung ist die breite Unterstützung aller beteiligten Akteure und Vereine. 
Im Jugendbereich möchten die Mitgliedsvereine den jugendlichen Spielern durch ein qualitativ hochwertiges Training sowie fachlich geschulte Trainer und Betreuer frühzeitig eine gezielte sportliche Fußballausbildung garantieren.
Das sportliche Konzept erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern soll mit den Erfahrungen der Akteure aus der täglichen Arbeit in der JSG und den Einzelvereinen ergänzt und stetig verbessert werden.
[bookmark: _Toc175923464]Hinweis
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung.
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[bookmark: _Toc175923466]Vorstellung der JSG Löwen
Die JSG Löwen, eine Jugendspielgemeinschaft der Vereine TSV Thedinghausen, MTV Riede und TSV Emtinghausen, ist eine der größten Jugendspielgemeinschaften im Landkreis Verden. 
Es soll den jungen Spielern Fußballtechniken beigebracht und ihr sportliches Potenzial entwickelt werden.
Die Trainer dienen ihnen als Vorbild und helfen ihnen, ihre Träume zu verwirklichen.
Neben der sportlichen Entwicklung wird großen Wert auf eine familiäre Atmosphäre gelegt, in der sich die Spieler wohl und unterstützt fühlen. Es soll ihnen nicht nur die Freude am Fußball vermittelt, sondern auch wichtige Werte wie Teamgeist, Respekt und Fairplay sollen gefördert werden.
In der JSG Löwen nehmen z. Zt. 16 Jugendmannschaften am aktiven Spielbetrieb teil (Saison 2024/25).  


[bookmark: _Toc175923467]Sportliche Ziele
Die JSG Löwen bietet attraktiven und erfolgreichen Fußball über alle Altersstufen im Kinder- und Juniorenbereich. Dabei sollen Breiten- und Leistungssport sinnvoll miteinander verbunden werden. Dieses Ziel wollen wir u.a. durch die kontinuierliche Aus- und Weiterbildung unserer Trainer umsetzten. Somit können wir den Spielern ein qualitatives hochwertiges Training und somit eine sehr gute fußballerische Ausbildung bieten. 
Beginnend in der G-Jugend soll den Kindern im sogenannten Kinderfußball (Funino) spielerisch in Kleinformaten der Spaß am Fußball vermittelt werden.
In der D-Jugend werden die Spieler sukzessive an den taktischen Fußball herangeführt.
Ab der C-Jugend werden dann idealerweise (abhängig von der Jahrgangsstärke) je Jahrgang leistungsorientierte Mannschaften gebildet und parallel auch auf den Breitensport Wert gelegt. Unter Berücksichtigung der finanziellen und personellen Möglichkeiten der Vereine wird hier eine intensivere Förderung erforderlich sein. 
In der Vorbereitung zum Saisonstart erfolgt die Zuordnung der Spieler zu den jeweiligen Mannschaften, ab der C-Jugend u.a. auch auf Grundlage des Leistungsprinzips. Allerdings sollen auch Engagement und Einsatzbereitschaft der Spieler honoriert werden. Grundsätzlich gilt eine hohe Durchlässigkeit zwischen den Mannschaften. Durch eine intensive Jugendarbeit wollen wir den Großteil der Spieler für die Herrenmannschaften des TSV Thedinghausen und MTV Riede grundsätzlich aus dem eigenen Nachwuchs gewinnen. 
[bookmark: _Toc175923468]Soziale Ziele
Wir erwarten Fairness, Eigenverantwortung, Disziplin und Respekt gegenüber allen Akteuren im und außerhalb der JSG und der Vereine, unabhängig von der Herkunft, dem sozialen Status und der Religionszugehörigkeit. 
Weitere soziale Ziele sind u.a.:
· Persönlichkeitsentwicklung der Spieler
· Fairness, Toleranz und Respekt gegenüber Spielern, Mitspielern, Schiedsrichtern sowie Trainern, Betreuern und Fans
· Umgang mit Kritik, Konflikten und Niederlagen
· Förderung zur Übernahme von Verantwortung und Eigeninitiative
· Förderung und Stärkung des Selbstbewusstseins
· WIR-Gefühl und Team-Gedanke


[bookmark: _Toc175923469]Finanzielle Unterstützung
Die finanzielle Unterstützung im Jugendbereich wird durch die Vereine der Spielgemeinschaft und dem Jugendförderkreis des MTV Riede gewährleistet. Die Aufteilung der Kosten erfolgt nach einem zwischen den Vereinen vereinbarten Schlüssel, der sich aus der Vereinsherkunft der Spieler ermittelt.
[bookmark: _Toc175923470]Organisation JSG Löwen
Die JSG Löwen wird aktuell von zwei Jugendkoordinatoren mit Unterstützung von 3 Jahrgangskoordinatoren geführt. Idealerweise finden sich aus allen drei Vereinen gleichermaßen ehrenamtlich Interessierte für diese Positionen.
Auch Trainer und Co-Trainer/Betreuer werden aus allen Vereinen rekrutiert.
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[bookmark: _Hlk147788230]Abbildung 1: Organigramm JSG Löwen

[bookmark: _Hlk148092452][bookmark: _Toc175923471]Aufgaben Jugend- und Jahrgangskoordinatoren
Die Jugend- und Jahrgangskoordinatoren repräsentieren den Jugendfußball gegenüber der Öffentlichkeit und vertreten die Interessen der JSG Löwen in den Spartenleitungen und Vorständen der jeweiligen Vereine
· Verantwortlich für die Organisation der Jugendarbeit
· Bindeglied zu und Ansprechpartner für die Eltern 
· Verantwortlich für die Aus- und Weiterbildung der Jugendtrainer
· Organisiert und koordiniert die Trainer- und Betreuungsarbeit für die Jugendmannschaften
· Organisation und Koordinierung des Trainings- und Spielbetriebes im Jugendbereich
· Einberufung und Durchführung der regelmäßigen Sitzung der JSG Löwen
· Schafft bestmögliche Rahmenbedingungen für die Jugendarbeit
· Koordination und Absprache mit den Vereinen bzw. Jugendförderkreisen innerhalb der Jugendspielgemeinschaft
· Verfasst einen schriftlichen Statusbericht zu den jeweiligen Jahreshauptversammlungen der Vereine




[bookmark: _Toc175923472]Sportliche Zielvorgaben in der JSG Löwen
Die JSG Löwen möchte in allen Altersklassen dauerhaft mindestens eine Mannschaft für den Spielbetrieb melden. Grundsätzlich werden die Mannschaften zu Saisonbeginn neu eingeteilt und strukturiert. Die Entscheidung über die Zusammenstellung der Mannschaften treffen in erster Linie die verantwortlichen Trainer und Betreuer des jeweiligen Jahrgangs. In bestimmten Fällen werden auch die Jugend- bzw. Jahrgangskoordinatoren hinzugezogen. Je nach Kaderstärke soll in jedem Jahrgang ab der C-Jugend eine leistungsorientierte Mannschaft und eine Mannschaft im Bereich des Breitensportes am Spielbetrieb teilnehmen. Für den sportlichen Erfolg sowie die gezielte Weiterentwicklung und Förderung der Jugendlichen liegt ein besonderer Fokus in der Qualifizierung und Weiterbildung der Trainer und Betreuer. In den einzelnen Altersklassen werden sportliche Ziele festgelegt, welche sich in einer bestimmten Ligazugehörigkeit und Tabellenplatzierung orientieren sollen.
Grundlagenbereich: Für die Altersklasse der U11 und jünger bestehen keine Zielvorgaben, da in diesen Altersklassen der Spaß am Fußball und die individuelle Entwicklung der Kinder im Vordergrund stehen. 
Aufbaubereich: Beginnend mit der U12 erfolgt eine gezielte Aus- und Weiterbildung der Nachwuchsspieler mit einer ggfs. leistungsorientierten Mannschaftseinteilung. Unter Berücksichtigung der individuellen Fähigkeiten werden sowohl die sportlichen Grundlagen als auch die Grundlagen für Taktik und Spielverständnis vermittelt. Die Aus- und Weiterbildung der Spieler im Aufbaubereich erfolgt idealerweise durch qualifizierte und lizensierte Trainer unterstützt durch einen Co-Trainer und Betreuer. 
Leistungsbereich: Ab der U14 sollen die Jugendlichen verstärkt an den leistungsbezogenen Fußball herangeführt werden. Neben der Weiterentwicklung der Grundlagen, stehen nun die Schulung von Spielverständnis, die theoretische und praktische Umsetzung von mannschaftstaktischen Spielzügen und das individuelle Kraft- und Athletiktraining im Fokus der Ausbildung der jungen Spieler. Ziel der Ausbildung im Leistungsbereich ist die nachhaltige und langfristige Nachwuchsgewinnung für die Herrenbereiche des MTV Riede und TSV Thedinghausen. Die Aus- und Weiterbildung der Spieler im Leistungsbereich erfolgt ebenfalls idealerweise durch qualifizierte und lizensierte Trainer unterstützt durch einen Co-Trainer und Betreuer.


	Altersstufe
	Trainingsinhalte

	G-, F- und E-Junioren
(U6 – U11)
	Individualziele:
Die neuen Spielformen im Bereich Kinderfußball sollen den Kindern bessere Möglichkeiten bieten, Fußball so zu spielen, dass sie häufig am Ball sind und dabei Spaß haben

Taktik u. Spielverständnis:
Die neuen Spielformen verringern den Einfluss der Trainer und Eltern auf das Wettkampfgeschehen und fördern damit die Selbstständigkeit der Spieler

	D-Junioren
(U12 – U13)
	Individualziele: 
Ballannahme und Ballführung, Passspiel, Schusstechnik, Torabschluss aus verschiedenen denen Positionen, Koordinations- und Konditionstraining
Taktik u. Spielverständnis:
Raum- und Manndeckung, Verhalten bei Über- und Unterzahlspiel, ballorientiertes Verschieben

	C-Junioren
(U14 – U15)
	Individualziele: 
Zweikampfschulung, Spiel Eins-gegen-Eins, Tempodribbling, Direktpassspiel, Raumgewinn durch Diagonalspiel, Koordinations- und Krafttraining, Schnelligkeitstraining
Taktik u. Spielverständnis:
Pressing, Spielverlagerung, Umschaltspiel Offensive/Defensive, Spielsysteme, Spieleröffnung, Positionswechsel, Einüben von Spielzügen

	B-Junioren
(U16 – U17)
	Individualziele: 
Positionsspezifisches Einzeltraining, Kraft- und Ausdauertraining, Ballbeherrschung, Schnelligkeitstraining
Taktik u. Spielverständnis:
Umschaltspiel Offensive/Defensive, Abseitsfalle, Anwendung und Umschaltung unterschiedlicher Spielsysteme, Spielaufbau und Spieleröffnung, Freistoß- und Flankentechnik, Positionswechsel, Tempospiel

	A-Junioren
(U18– U19)
	Individualziele: 
Vertiefung positionsspezifische Fähigkeiten, positionsbezogenes Einzeltraining, Kraft- und Ausdauertraining, Zweikampfverhalten
Taktik u. Spielverständnis:
Verstehen und Umsetzung der Spielsysteme, Positionswechsel, Spiel bei Unter- und Überzahl, Pressing und Spielaufbau


[bookmark: _Toc148094129]Tabelle 1: Trainingsinhalte in den jeweiligen Altersstufen


[bookmark: _Toc175923473]Ausbildungskonzept im Jugendfußball
In den unterschiedlichen Altersklassen werden verbindliche Trainings- und Lernziele definiert. Ziel ist es, den Trainern nachfolgender Altersklassen den Einstieg zu erleichtern, da sie auf bestimmte Kenntnisse und Trainingserfolge aufbauen können. Dadurch wird die Entwicklung unserer Talente verbessert und der individuelle Trainingserfolg sowie der mannschaftliche Erfolg gesteigert. Dieser Ansatz soll sowohl die individuelle Entwicklung der einzelnen Sportler, als auch die sportlichen Erfolge der einzelnen Jugendmannschaften der JSG Löwen und letztlich der gesamten Fußballabteilungen der zugehörigen Vereine langfristig und nachhaltig fördern. 
Die Trainer und Betreuer der Jugendmannschaften sollen sich an den im Ausbildungskonzeption des DFB [Link] empfohlenen Ausbildungsinhalte und Trainingsziele der jeweiligen Jahrgänge orientieren und diese umsetzen. 
Die erfolgreiche Umsetzung des Ausbildungskonzepts umfasst vorrangig eine aufeinander aufbauende Entwicklung der fußballerischen Fähigkeiten sowie die Förderung der Sozialkompetenzen jedes einzelnen Spielers. Die folgende Darstellung fokussiert die grundlegenden Ausbildungsinhalte und Schulungsschwerpunkte der jeweiligen Jahrgänge.
	Jahrgang
	Bambini
	F- Jugend
	E- Jugend
	D- Jugend
	C- Jugend
	B- Jugend
	A- Jugend

	Motto
	Bewegen
	Spielen
	Lernen
	Spezialisieren

	Persönlichkeit
	Kennenlernen des
eigenen Körpers und der Umwelt durch vielseitiges Bewegen
	Erproben der eigenen Möglichkeiten und
Grenzen
	Anregen von Ideen und Phantasie
	Fördern von Individualität und Leistungsmotivation
	Fördern von Eigeninitiative für sich und
die Gruppe
	Integration des „Ich“ in das „Wir-Denken“
	Begleitung des
Talents zur Höchstleistung

	Taktik
	Kennenlernen elementarer Grundregeln des Spiels
	Kennenlernen taktischer Grundregeln
des Spiels
	Vertiefen taktischer
Grundregeln des Spiels
	Trainieren individualtaktischer
Schwerpunkte
	Trainieren gruppentaktischer Schwerpunkte
	Taktische Ausrichtung auf ein Spielsystem
	Taktisches Stabilisieren eines Spielsystems

	Technik
	Spielerisches und
vielseitiges Kennenlernen des Balls
	Spielerisches Kennenlernen der Basistechniken
	Spielerisches Vertiefen der Basistechniken
	Methodisches,
individuelles Trainieren der Techniken
	Stabilisieren und
variables Anwenden der Techniken
	Positionsspezifisches
Trainieren der Techniken
	Stabilisieren der
Techniken in 
„Druck-Situationen“

	Kondition
	Vielseitiges Bewegen als Mittel ganzheitlicher Förderung
	Spielerisches, geschicktes Laufen und Bewegen
	Erleben vielseitiger sportlicher Aktivitäten
	Gezieltes Mittrainieren konditioneller Eigenschaften
	Fördern der Laufdynamik und Körperstabilität
	Stabilisieren / Optimieren konditioneller Potenziale
	Individuelle Ausrichtung konditioneller Schwerpunkte


[bookmark: _Toc148094130]Tabelle 2: Ausbildungskonzept und Schwerpunkte


[bookmark: _Toc175923474]Anforderungen an die Trainer und Betreuer
Neben der sportlichen Qualifizierung sind insbesondere im Jugendfußball die Sozialkompetenzen, die pädagogischen Fähigkeiten und die Empathie der Trainer und Betreuer ein entscheidender Faktor für eine sportliche und soziale Weiterentwicklung der jungen Kicker. Der Jugendtrainer ist ein „Fußballfachmann und Pädagoge“. Die Trainer und Betreuer sind Vorbilder und sollen auch eine Ansprechperson bei Problemen im Alltag sein.
[bookmark: _Toc175923475]9.1	Anforderungen an das Jugendtraining
Das Fußballtraining dient in erster Linie der Förderung der technischen, koordinativen und taktischen Faktoren. Damit ein einheitliches und nachhaltiges Ausbildungskonzept entsteht, sind nachfolgend einige Hinweise für die Gestaltung und Durchführung der Trainingseinheiten im Jugendbereich dargestellt. 
· Kommuniziere kindergerecht: Verwende eine einfache, den Kindern und Jugendlichen angepasste Sprache bei Erklärungen und Anweisungen (auf gleicher Höhe, z.B. kniend). 
· Das Training soll ausbildungsbewusst durchgeführt werden. Neben dem Spaß am Spiel sollen die Junioren auch etwas lernen und Fortschritte machen. Wichtige Ausbildungsinhalte in diesem Zusammenhang sind:
· Erlernen der grundlegenden Bewegungsabläufe 
· Üben der Bewegungen durch Variationen mit passiven oder teilaktiven Gegnern
· Trainieren unter Wettkampfbedingungen mit aktiven Gegnern 
· Das Training soll zielgerichtet und systematisch gestaltet werden. Der Trainer definiert Schwerpunkte für jede Trainingseinheit und vermittelt die Lerninhalte nach dem Prinzip: Vormachen, Erklären, Nachmachen, Üben durch Wiederholungen und Ausprobieren. 
· Trainieren heißt auch korrigieren. Der Trainer sollte Fehler zu gegebener Zeit korrigieren, damit sie nicht zu Automatismen werden, die später nur noch schwer zu ändern sind. Bei den Fehlerkorrekturen sind folgende Grundregeln zu beachten:
· Es wird zum Thema oder zur Sache korrigiert, nicht zur Person
· Nach der Korrektur erfolgen die Aufmunterung und das Lob nach korrekter Umsetzung
· Fehler nicht vordemonstrieren, sondern immer nur den korrekten Bewegungsablauf zeigen
· Das Training sollte bereits frühzeitig beidfüßige Trainingsformen enthalten.
· Die Trainingsplanung: Die Trainingsintensität und -scherpunkte sind mit den Saisonzielen der Mannschaft abgestimmt.  


[bookmark: _Toc175923476]9.2 	Anforderungen an den Aufbau der Trainingseinheiten
Der Aufbau und die Struktur jeder Trainingseinheit sollten nach dem folgenden Schema in fünf Abschnitte gestaltet werden. Somit erhält die Lektion einen Rhythmus, der dem Bedürfnis der Kinder und Jugendlichen nach Abwechslung und Vielfalt gerecht wird.
	Trainingsphase
	Trainingsinhalte 

	Einstimmen
	Das Training beginnt mit einer spielerischen Bewegungsform und dient dazu, die Kinder und Jugendlichen zu motivieren und vorzubereiten, sich in den kommenden Lektionen konzentrieren zu können.

	1. Spielform
	In der 1. Spielform werden die Ausbildungsschwerpunkte der Trainingseinheit vermittelt. 

	Üben
	In dieser Übungsphase sollen die vermittelten Ausbildungsschwerpunkte aus der 1. Spielform in verschiedenen Variationen und entsprechender Wiederholungszahl geübt und Varianten ausprobiert werden.  

	2. Spielform
	In der 2. Spielform steht das spielerische Erlebnis der Kinder und Jugendlichen im Vordergrund. Nach Möglichkeit soll das vorher Erlernte im freien Spiel umgesetzt werden. Der Trainer beobachtet den Spielverlauf und greift nur korrigierend ein, wenn es unbedingt nötig erscheint.

	Ausklingen
	Zum Abschluss des Trainings kommen alle Spieler zusammen und bilden gemeinsam mit dem Trainer und Betreuer einen Kreis. Der Trainer vermittelt eine kurze Zusammenfassung der Trainingseinheit und gibt einen Ausblick auf die nächste Trainingseinheit, Spiel oder weitere organisatorische Informationen.


[bookmark: _Toc148094131]Tabelle 3: Aufbau der Trainingseinheiten
[bookmark: _Toc175923477]Torwarttraining 
Aktive und mitspielende Torhüter, die Sicherheit ausstrahlen und ihren Strafraum beherrschen, sind im Fußball ein wichtiger Bestandteil für die spielerische und taktische Umsetzung moderner Spielsysteme. Ein mitspielender Torwart beteiligt sich am Spielaufbau und unterstützt zusätzlich als „freier Mann“ eine konstruktive Spieleröffnung. Gerade die neuen Regeln haben den Handlungsspielraum der Torhüter verändert und fordern von Ihm mehr Fertig- und Fähigkeiten in Bezug auf Ballan- und -mitnahme sowie beim Abspiel mit dem Fuß. Die gestiegenen Anforderungen sowie die sich immer mehr durchsetzende Erkenntnis über die Schlüsselposition des Torhüters als Garant für den Erfolg erfordern eine zielgerichtete Ausbildung und Förderung der Torhüter bereits im jugendlichen Alter.
Ein qualifizierter Torwarttrainer soll die jungen Torhüter optimal auf diese Anforderung vorbereiten. Ein Leitfaden für die altersgerechten Inhalte und die Gestaltung der Trainingseinheiten ist auf der Internetseite des DFB abrufbar.

[bookmark: _Toc175923478]Aufgaben des Jugendtrainers am Spieltag
Jedes Spiel ist für die Kinder und Jugendliche etwas Besonderes. Das bedeutet für den Trainer und Betreuer, dass sie hier in pädagogischer, aber vor allem auch in fachlicher Hinsicht gefordert ist. Grundsätzlich ist der Trainer für die Planung, Koordinierung und den Ablauf der Veranstaltung verantwortlich. Nach Absprache können die mitgereisten Eltern unterstützen.
Vor dem Spiel:
· Vorbereitung der Sportanlage bei Heimspielen
· Begrüßung der Spieler per Handschlag
· Begrüßung des gegnerischen Trainers und des Schiedsrichters
· Mannschaftsbesprechung in der Kabine oder auf dem Feld
· Zielsetzungen und genaue Aufgaben für die Spieler bekannt geben
· Aufwärmen mit Dehn- und Koordinationsübungen, verschiedene Pass- und Torschussspiele sowie kleine Gruppenspiele.
· Kurz vor Spielbeginn letzte Anweisungen für Spieler 

Während des Spiels:
· Coaching der eigenen Mannschaft
· Anweisungen und Korrekturen
· Auswechslungen (alle Spieler sollten nach Möglichkeit eingesetzt werden)

In der Halbzeitpause:
· Beruhigung, Erholung und Pflege der Spieler (Trinken etc.)
· Kurze Analyse der 1. Halbzeit: Was war gut, was war nicht so gut
· Kurze und klare Anweisungen für die 2. Halbzeit
· Spieler motivieren und aufmuntern

Nach dem Spiel:
· Shake Hands mit anderem Trainer und dem Schiedsrichter
· Kurze Spielbesprechung auf dem Spielfeld im Kreis
· Kurzmitteilung über Geschehenes, gratulieren oder trösten
· Information, wie es weitergeht (nächstes Training, nächster Treffpunkt etc.)
· Nach Kontrolle der Kabine Verabschiedung der Spieler per Handschlag
· Der Trainer verbleibt an der Sportanlage, bis jedes Kind abgeholt wurde
· Verschließen der Sportanlage
[bookmark: _Toc175923479]Die Eltern
Die Eltern spielen im Juniorenfußball eine wichtige Rolle und tragen entscheidend zum reibungslosen Spielbetrieb der Jugendmannschaften bei. Die Eltern sind oftmals hilfreiche „Mitarbeiter“ und unterstützen die Trainer und Betreuer in vorher abgestimmten organisatorischen Bereichen. Die Eltern sind in erster Linie Fans, für die sportliche Führung und Entscheidungen rund um den Trainings- und Spielbetrieb sind nur die Trainer und Betreuer zuständig. Für die folgenden Bereiche ist eine Mitarbeit der Eltern besonders hilfreich und deswegen unbedingt erwünscht:
· Eltern unterstützen bei der Beförderung der Kinder und Jugendlichen zu den Heim- und Auswärtsspielen durch Bildung von Fahrgemeinschaften. Ähnliche Absprachen sind auch für denkbare Fahrten zu außersportlichen Aktivitäten möglich.
· Eltern übernehmen abwechselnd die Reinigung der Trikots. 
· Eltern können den Trainer als Helfer im Training unterstützen. Sie übernehmen auf Anweisung des Trainers oder Betreuers bestimmte Funktionen. Dadurch ergeben sich im Training bessere Differenzierungsmöglichkeiten.
· Bei der Vorbereitung außersportlicher Aktivitäten, die für die Juniorenmannschaften geplant werden, sollten Eltern sich hilfreich einschalten und die Planung unterstützen.
· Bei Austragung von Heimspielen und Fußballturnieren übernehmen Eltern organisatorische Aufgaben wie die Bewirtung und manches mehr.
Auf regelmäßigen Informationsveranstaltungen informieren die Trainer und Betreuer die Eltern über die aktuellen Themen rund um den Jugendfußball. Das gute Miteinander und die offene Kommunikation mit konstruktiver Kritik und Anregungen von Eltern, Trainern und Betreuern sind ausdrücklich erwünscht und wird durch die Jugendleitung gefördert. Dafür sind allerdings der richtige Zeitpunkt und das richtige Umfeld zu wählen. Das Anfeuern der eigenen Mannschaft und das lautstarke Bejubeln gelungener Aktionen und Tore sind stets erwünscht. Die lautstarke Kritik am eigenen Kind, am Mitspieler, Gegenspieler, Schiedsrichter oder am Trainer während des Spiels muss unterbleiben. Sie schadet meist mehr, als sie hilft. Die Eltern, gleich welcher Altersstufe, gehören, so schwer das auch manchmal fällt, hinter die Platzabsperrung.
[bookmark: _Toc175923480]Literaturhinweise für Trainer und Betreuer im Jugendfußball
· https://www.dfb.de/mein-fussball/ 
· https://fussball.training.app/de/exercises
· https://www.dfb.de/spieler/
· https://fussballtraining.com/
· [bookmark: _Hlk123992943]FUSSBALL MIT PRINZIP, Gabriel Imran
Die eigene Spielauffassung formulieren und vermitteln!
Das Buch für alle Trainer, die dem Spiel ihrer Mannschaft mit klaren Prinzipien ihre unverwechselbare Handschrift verleihen möchten!
https://philippka.de/shop/fussball-mit-prinzip/
· [bookmark: _Hlk123992953]Kinderfußball: Ausbilden mit Konzept 1, DFB
Standardwerk für das Bambini- bis E-Junioren-Training auf der Grundlage der DFB-Ausbildungskonzeption. Der ideale Begleiter für die Trainerausbildung und für junge Trainer, die frische Impulse für das Training suchen.
https://philippka.de/shop/kinderfussball-ausbilden-mit-konzept-1/
· Kinder- und Jugendfußball: Ausbilden mit Konzept 2, DFB
Standardwerk für das D- und C-Junioren-Training auf der Grundlage der DFB-Ausbildungskonzeption. Der ideale Begleiter für die Trainerausbildung und für junge Trainer, die frische Impulse für das Training suchen.
https://philippka.de/shop/kinder-und-jugendfussball-ausbilden-mit-konzept-2/
· Kinder- und Jugendfußball: Ausbilden mit Konzept 3, DFB
Standardwerk für die B- und A-Junioren mit einem attraktiven, herausfordernden und zielorientierten Training gut für den Seniorenbereich “rüsten”! Hier gibt es das nötige Wissen mit direkt umsetzbaren Hilfen für die Praxis!
https://philippka.de/shop/jugendfussball-ausbilden-mit-konzept-3/


[bookmark: _Toc175923481]Zusammenfassung
[bookmark: _Ref491742270][bookmark: _Ref491742277]
Durch dieses sportliche Konzept sollen eine nachhaltige Verbesserung und eine Förderung der Arbeit in der JSG Löwen angestrebt werden. Durch die Aus- und Weiterbildung der Trainer, möglichst mit Lizensierung, soll die gezielte Förderung von Talenten im Jugendbereich optimiert werden.  
Dieses Konzept soll regelmäßig überprüft, aktualisiert und somit verbessert werden. Es ist daher für alle Beteiligten unerlässlich, sich mit dem sportlichen Konzept auseinander zu setzen, es weiter zu entwickeln, in Training und Spiel umzusetzen und es somit zu „leben“.
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